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Machbarkeitsstudie zur Sicherheit von industriellen 
Rückhaltebecken in Kirgistan 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hintergrund 
In der zentralasiatischen Republik Kirgistan stellen Bergbauaktivitäten 
einen besonders wichtigen Wirtschaftszweig dar, welcher erheblich zum 
Bruttoinlandsprodukt des Landes beiträgt. Kirgistan ist reich an Lager-
stätten von Bodenschätzen. Jedoch werden die Bergbauabfälle unter 
sehr niedrigen Sicherheitsstandards gelagert, was zu einem entspre-
chenden Risiko für die Bevölkerung und die Umwelt im Bereich der An-
lagen führt. Unfälle an Rückhaltebecken mit massiven, auch grenzüber-
schreitenden Wirkungen, nehmen weltweit zu. Daher muss das Sicher-
heitsniveau kirgisischer Rückhaltebecken erhöht werden, unter Berück-
sichtigung der Anforderungen der UNECE-Industrieunfall-Konvention. 
 
Projekt 
Die Idee und das Vorgehen des Projekts wurden vom Umweltbundesamt 
entwickelt. Grundlage sind die Erfahrungen mit bisherigen Projekten zur 
Verbesserung der Sicherheit von Rückhaltebecken durch die Anwen-
dung praktischer Instrumente für die Inspektion und die Selbstüberprü-
fung durch die Betreiber. Ziele des Projektes waren es, Wissenslücken zu 
verringern und das Bewusstsein hinsichtlich der Sicherheit, der Gefah-
ren und Risiken von Rückhaltebecken in der Republik Kirgistan zu erhö-
hen. Während eines Runden Tisches diskutierten Vertreter der zuständi-
gen Ministerien und Behörden, von NGOs und Bergbauunternehmen die 
Möglichkeiten zur Verbesserung der Sicherheit von Rückhaltebecken. 
Darüber hinaus wurde mit öffentlichen und amtlichen Daten eine erste 
Bestandsaufnahme erstellt, welche eine erste Risikoabschätzung der 
einzelnen Rückhaltebecken ermöglichte. Die Datenbank wird zur Aktu-
alisierung des staatlichen Katasters genutzt. Einfach nutzbare Online- 
und Offline-Karten ermöglichen die Identifizierung der gefährlichsten 
Rückhaltebecken. Die Projektergebnisse zeigen den Bedarf und Weg zu 
einer weiterführenden Beratung für Behörden und Betreiber auf.  
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Basisflutung des 
Rückhaltebeckens der Mine 
Altynken 
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